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Nach nahezu 25 Jahren liegt mit der 10. Auflage des Wettbewerbsrechts eine vollstän-

dig überarbeitete und ergänzte systematische Einführung in das Lauterkeitsrecht vor. 
Was als Leitfaden zum UWG anhand höchstrichterlicher Rechtsprechung 1993 begann, 
ist jetzt mit der systematischen Einführung in das durch zwei Änderungsgesetze grund-
legend geänderte Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb von 2004 vollendet.  

Während der ersten Auflage des Werks noch das UWG 1909 zugrunde lag, das in 
wesentlichen Teilen nahezu 100 Jahre unverändert blieb, führte die UWG-Novelle 
2004 zu einer Neufassung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb. Zwar woll-
te der deutsche Gesetzgeber mit dem UWG 2004 in einem großen Wurf das UWG 
nicht nur transparenter gestalten, sondern auch im Vorgriff auf die Harmonisierung 
des Rechts des unlauteren Wettbewerbs in der Europäischen Union einen lauterkeits-
rechtlichen Meilenstein setzen. Dieses Vorhaben misslang. Obgleich das UWG 2004 
erst wenige Jahre in Kraft war, musste der Gesetzgeber mit dem Ersten Gesetz zur Än-
derung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb bereits 2008 nachbessern. 
Doch diese erste Nachbesserung genügte dem europäischen Gesetzgeber nicht. Viel-
mehr verlangte die Kommission eine noch weitergehende Angleichung des deutschen 
UWG an die Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken (UGP-RL). Die Kommis-
sion rügte, dass Deutschland im vollharmonisierten Bereich des Lauterkeitsrechts keine 
vollständige Rechtsangleichung vorgenommen habe. Mit dem Zweiten Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb, das am 10. Dezember 2015 
in Kraft trat, kam der deutsche Gesetzgeber der Forderung aus Brüssel zur gesetzessys-
tematischen Angleichung an die UGP-Richtlinie nach. Mit beiden Änderungsgeset-
zen wurde die Harmonisierung des Lauterkeitsrechts im Verhältnis von Unternehmern 
zu Verbrauchern auf europäischer Ebene in Deutschland nachvollzogen. Im vollhar-
monisierten Bereich erfolgte eine vollständige Rechtsangleichung, wobei der deutsche 
Gesetzgeber an dem bewährten Grundsatz festhielt, dass sowohl der lauterkeitsrechtli-
che Schutz von Verbraucherinnen und Verbrauchern, als auch derjenige von Mitbe-
werbern und sonstigen Marktteilnehmern in den Schutzbereich des UWG fällt. 

Seit Inkrafttreten des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes gegen den un-
lauteren Wettbewerb sind viele BGH- und EuGH-Entscheidungen ergangen, die voll-
ständig in die vorliegende systematische Einführung eingeflossen sind. Ob es sich um 
die Grundsatzentscheidungen „Freunde finden“ oder „Fremdcoupon-Einlösung“ des BGH 
handelt, oder um die Entscheidungen „VSW/DHL Paket“ oder „ITM/Carrefour“ des 
EuGH. Während im Text die zitierten Entscheidungen von EuGH und BGH nur 
nach ihren Schlagworten benannt werden, findet sich in Anhang I ein umfassendes 
Fundstellenverzeichnis, das nahezu 25 Jahre höchstrichterlicher Rechtsprechung zum 
UWG bis zum Juni 2017 abbildet. 

Zu hoffen bleibt, dass sich das Lauterkeitsrecht nach den zwei Änderungsgesetzen in 
Zukunft ohne weitere grundlegende Änderungen in der Praxis bewährt. Schließlich 
heißt es in der amtlichen Begründung zum Zweiten Gesetz zur Änderung des Geset-
zes gegen den unlauteren Wettbewerb: „Die Regelungen müssen sich mit der erforderlichen 
Klarheit aus dem Gesetz selbst ergeben.“  

 
Hamburg, im Juni 2017 Wolfgang Berlit  
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Das Wettbewerbsrecht und die wettbewerbsrechtlichen Nebengesetze haben in der 

Praxis in den vergangenen Jahrzehnten mehr und mehr an Bedeutung gewonnen. Es 
gibt kaum eine Werbemaßnahme, gleichgültig, ob sie in den Print-Medien, Funk oder 
Fernsehen dargeboten wird, die nicht in einem sehr frühen Stadium an die Grenzen 
des deutschen Wettbewerbsrecht stößt. Trotzdem oder gerade deswegen scheint die 
wettbewerbsrechtliche Judikatur grenzenlos zu sein. Es ist daher für den Praktiker, sei 
er nun als Geschäftsführer mit der Werbung seines Unternehmens betraut oder in ei-
ner Werbeagentur für fremde Auftraggeber tätig, immer schwieriger, den „Dschungel“ 
des Wettbewerbsrechts zu durchforsten. Das gilt in gleichem Maße natürlich auch für 
diejenigen Juristen, die nur gelegentlich im Rahmen der Beratung von kleineren und 
mittleren Unternehmen mit wettbewerbsrechtlichen Fragestellungen konfrontiert wer-
den. 

Der vorliegende Leidfaden will dem angesprochenen Personenkreis eine Möglich-
keit an die Hand geben, in kurzer Zeit (und der Verfasser weiß, daß gerade in Un- 
ternehmen Entscheidungen der Verkaufsförderung oder des Marketings rasch gefällt 
werden müssen) eine Prüfung der geplanten Werbeaktivität anhand grundlegender 
höchstrichterlicher Rechtsprechung vorzunehmen. In gleicher Weise soll dieser Leitfa-
den behilflich sein, wenn eine bereits durchgeführte Werbemaßnahme angegriffen 
wird und der Angegriffene einen schnellen Überblick über die Rechtslage gewinnen 
will. 

Dieses Buch kann und will selbstverständlich nicht die am Markt seit Jahren be-
währten Großkommentare ersetzen. Deshalb ist jedem Kapital die entsprechende 
Fundstelle des grundlegenden Wettbewerbsrechtskommentars von Baumbach/Hefer-
mehl sowie des Handbuches des Wettbewerbsrechts vorangestellt. Der Leitfaden hat 
sein Ziel bereits erreicht, sofern er vor Durchführung einer Werbeaktivität präventiv 
zu Rate gezogen würde und auf diese Weise hilft, wettbewerbswidrige Werbeaktivitä-
ten zu vermeiden oder zumindest das juristische Risiko der Werbemaßnahme offenzu-
legen. 

Die Auswahl der zitierten höchstrichterlichen Rechtsprechung (mit ein oder zwei 
Ausnahmen handelt es sich ausschließlich um Urteile des Bundesgerichtshofes) wurde 
im Hinblick darauf vorgenommen, daß in den zitierten Sätzen in knapper Form der 
Kerngehalt des Wettbewerbsverstoßes umrissen wird. Es sind dies Zitatstellen, die der 
Bundesgerichtshof regelmäßig den nachfolgenden Entscheidungen von vergleichbaren 
Sachverhalten erneut zugrunde gelegt und im Ernstfall ergänzt hat. 

Das im Anhang des Leitfadens angeführte Fundstellenverzeichnis soll dem interes-
sierten Leser ermöglichen, die zitierten Entscheidungen ausführlich nachzulesen. Da 
nicht in jeder Rechtsabteilung oder Anwaltskanzlei die Fachzeitschriften „Wettbewerb 
in Recht und Praxis“ sowie „Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht“ geführt 
werden, wurde Wert darauf gelegt, alternative Fundstellen aufzuzeigen. Zur verein-
fachten Handhabung wurde das Fundstellenregister alphabetisch nach den im Leitfa-
den angegebenen, fettgedruckten Stichworten geordnet. Im Regelfall handelt es sich 
bei dem Stichwort um die in der amtlichen Sammlung des Bundesgerichtshofes ge-
nannte Bezeichnung. 
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Der Leitfaden ist praxisorientiert. Erörtert werden nur diejenigen wettbewerbsrecht-
lichen Fragestellungen, die der Vefasser aus eigener, langjähriger Praxis in einem inter-
national tätigen Konzern als relevant erkannt hat. Verlag und Verfasser sind für jede 
Anregung dankbar, welche weiteren wettbewerbsrechtlichen Probleme darüber hinaus 
dargestellt werden sollten. Auf eine Behandlung der §§ 12, 13a, 14, 15, 17, 18, 19, 20, 
20a, 22 bis 30 UWG wurde gänzlich verzichtet. Auch die Darstellung des Rabattge-
setzes und der Zugabeverordnung erfolgte allein mit Blick auf die Relevanz in der täg-
lichen Praxis. 

Der Verfasser würde sich freuen, wenn der Leitfaden u. a. dazu beitragen kann, im 
Zeitpunkt der Öffnung des gemeinsamen Marktes Werbende der anderen EG-Staaten 
darüber aufzuklären, welche Maßnahmen in Deutschland erlaubt oder verboten sind. 
Der langsame Prozeß der Rechtsangleichung in der EG zeigt, wie schwer es ist, im 
gemeinsamen Markt eine einheitliche Linie zu finden, was wettbewerbsrechtlich 
machbar sein soll oder nicht. Es kann daher nur von Nutzen sein, sich vor Eintritt in 
den deutschen Markt über die Grundzüge des deutschen Wettbewerbsrechts kundig zu 
machen. Allein auf diese Weise werden unerwünschte Wettbewerbsverzerrungen ver-
mieden. 

Die Rechtsprechung und das Schrifttum wurden bis Oktober 1992 ausgewertet. 
Der Verfasser dankt allen, die zum Gelingen des Leitfadens beigetragen haben. 
 

Hamburg, im Frühjahr 1993 Wolfgang Berlit 
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